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GROSSHANSDORF : : Die Gestaltung
des Vorgartens mit Kies oder Split er-
freut sich seit einigen Jahren zunehmen-
der Beliebtheit. Doch für Insekten, aber
auch für das Klima sind sogenannte
Schottergärten ein echtes Problem. Um-
weltschutzverbände warnen vor einem
Verlust von Lebensraum und einer zu-
nehmenden Flächenversiegelung. In
Großhansdorf soll das Anlegen von
Schottergärten deshalb in Zukunft ver-
boten sein. Das hat der Bau- und Um-
weltausschuss jetzt mit den Stimmen
von CDU, Grünen und SPD beschlossen.

„Es geht um die Erhaltung von Le-
bensräumen“, sagte Sabine Rautenberg
(Grüne). Insbesondere Insekten und Vö-
gel fänden in den Kieswüsten weder
Nahrung noch Nistplätze. Ihre Fraktion
hatte den Antrag gemeinsam mit der

SPD eingebracht. Künftig soll das Verbot
von Schottergärten demnach in allen Be-
bauungsplänen, die neu aufgestellt oder
geändert werden, durch eine örtliche
Bauvorschrift festgeschrieben werden.
Bereits bestehende Anlagen werden von
dem Verbot nicht erfasst.

Neben dem Verlust von Lebensraum
führen die Fraktionen auch Klima-
schutzaspekte zur Begründung an. Die
Flächenversiegelung, insbesondere
durch das Vlies, das oft unter den Stei-
nen verlegt werde, um das Wachstum
von Unkraut zu unterbinden, behindere
die Versickerung und erhöhe das Hoch-
wasserrisiko, heißt es in dem Antrag. Zu-
dem schadeten die Schottergärten dem
Mikroklima. Das Gestein speichere die
Wärme und verhindere eine kühlende
Verdunstung im Sommer. Durch das

Verbot soll ein bereits in der Landesbau-
ordnung festgeschriebener Passus auf
Gemeindeebene konkretisiert werden.
Das Bauamt solle die Einhaltung kont-
rollieren.

Begleitend soll es nach dem Willen
von Grünen und SPD eine Aufklärungs-
kampagne für Gartenbesitzer geben.
„Wir wollen nicht einfach einen Tatbe-
stand schaffen, sondern auch beraten,
wie eine ökologisch sinnvolle Gartenge-
staltung gelingt“, sagt Rautenberg. Hier
könne die Gemeinde mit Naturschutz-
vereinen oder dem Heimatverein zusam-
menarbeiten. Großhansdorfs Bürger-
meister Janhinnerk Voß warnte, dass das
Bauamt Kontrollen personell nicht leis-
ten könne. Von der CDU gab es grund-
sätzlich Unterstützung, die Christdemo-
kraten regten aber unter Verweis auf

Voß‘ Bedenken an, die Kontrollen aus
der Vorlage zu streichen. Dem folgten
schließlich auch Grüne und SPD.

Scharfe Kritik kam von der FDP.
„Wir wollen den Klimawandel nicht mit
Verboten bekämpfen, sondern mit An-
reizen“, sagte Carsten Pieck. Er schlug
einen Wettbewerb mit Prämien für
Grundstückseigentümer vor, die ihren
Schottergarten insektenfreundlich um-
gestalten. Dafür könnten 1500 Euro über
einen Nachtragshaushalt zur Verfügung
gestellt werden. Die übrigen Fraktionen
zeigten sich offen für die Idee. „Das eine
schließt das andere ja nicht aus“, sagte
Sabine Estorff (SPD) und kündigte eben-
so wie CDU und Grüne Beratungsbedarf
in der Fraktion an. Der FDP-Antrag soll
nun auf einer späteren Sitzung des Bau-
ausschusses beraten werden. fsn

Unternehmen, darunter auch Fleischer
und Köche. Sie nehmen früh morgens
um 5.30 Uhr die Lieferungen von
Schweine-, Puten- und Rindfleisch ent-
gegen. „Hochwertig und aus Deutsch-
land“, sagt Stephan Schödel.

Dann geht’s Schritt für Schritt wei-
ter: Das Fleisch wird gepökelt und darf in
Ruhe durchziehen, bis es in einem gro-
ßen Ofen gart. „Von der Konsistenz ist
das Fleisch nach dem Garen etwa wie
Pulled Pork“, schildert Michael Huesken.
Der dabei entstehende Fond wird in gro-
ßen Kesseln aufgefangen und zu würzi-
gem Sud verkocht.

Seit jeher befreien die Mitarbeiter
das Fleisch von Hand vom Fett und Bin-
degewebe und formen es. Die Kaisersül-
ze sei recht kalorienarm, fast schon eine
Sportlermahlzeit, sagt Huesken. Mit fri-
schen Zwiebeln und eingelegten Gurken
landet das Fleisch täglich in Hunderten
weißen Terrinen. Einer der letzten
Schritte ist das Aufgießen des aromati-
schen Suds – und zwar per Gießkanne.
„Lebensmittelecht natürlich“, versichert
der Chef.

Wenn Mitarbeiter Tajinder Singj zur
Dekoration noch Gurkenscheiben und
Lorbeerblätter auf den Terrinen verteilt,
ist die Kaisersülze fast fertig. Gegen Mit-
tag wird die Kühlung angeschmissen, da-
mit Sud, Fleisch, Gurken und Zwiebeln
in einer geleeartigen Masse über Nacht
eins werden. „Hier beginnt auch die
Kühlkette“, erklärt Schödel. Die Terri-
nen werden eingeschweißt und dürfen

zwischen Übergabe an den Spezialitäten-
händler und Platzierung in den Frische-
theken nicht unter eine Temperatur von
sieben Grad Celsius fallen. Haltbarkeit:
ungefähr 60 Tage.

Die Originalsülze war einst ein Zu-
fallsprodukt. „Damals hat Egon Base-
dahl, ein Hamburger Feinkosthändler
seit den 1980er-Jahren, einen seiner
Schinken imOfen vergessen. Er hat dann
einfach eine Sülze daraus gemacht“, sagt
Schödel. „Die hat sich viel erfolgreicher
verkauft als seine Feinkost.“ Einige Jahre
hatte er die Kaisersülze noch in Ham-
burg gefertigt, bis er in den 1990er-Jah-
ren die Produktion an der Borsigstraße

NOTDIENSTE, KINO, TV

Mehr Termine online unter
www.abendblatt.de/livetaeglich

ÄRZTENOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon 116 117

ANLAUFPRAXEN
Asklepios-Klinik
Schützenstraße 55, Bad Oldesloe (20 bis 22 Uhr)
Notfallpraxis am St.-Adolf-Stift
Hamburger Straße 41, Reinbek (19 bis 24 Uhr)

APOTHEKEN
(8 bis 8 Uhr)
Ahrensburg Easy-Apotheke, Rathausplatz 10
Reinbek Helgoland-Apotheke im Famila-Markt,
Liebigstraße 2

NOTRUF- UND SERVICE-NUMMERN
Alzheimer-Beratung 04102/82 22 22
Beratungsstelle Stormarn für Erziehungs-,
Familien- und Lebensfragen 04102/537 66
Elterntelefon Kinderschutzbund 0800/111 0 550
Frauenhaus 04102/817 09
Frauen helfen Frauen 04531/867 72
Giftinformationszentrum 0551/192 40
Kinder- und Jugendtelefon 116 111
Pflege-Nottelefon 0180/249 48 47
Pro Familia 04102/329 66
Schreibaby-Ambulanz 04102/20 36 67
Sperrnotruf für EC- und Kreditkarten 116 116
Substitutionsambulanz der Heinrich-
Sengelmann-Kliniken 04102/779 760
Sucht- und Drogenberatung
04102/302 51 (Ahrensburg)
04531/18 90 60 (Bad Oldesloe)
040/72 73 84 50 (Reinbek)
Weißer Ring 116 006
Telefonseelsorge evangelisch 0800/111 0 111
Telefonseelsorge katholisch 0800/111 0 222

KINO
OHO Kinocenter
Bad Oldesloe, Hamburger Straße 13,
Telefon 04531/888 68 68, www.oho-kino.de
Coronabedingt keine Vorstellung

Kleines Theater
Bargteheide, Hamburger Straße 3,
Telefon 04532/54 40, www.bargteheide-kino.de
Coronabedingt keine Vorstellung

Unterstützt von

TV
NDR Schleswig-Holstein-Magazin
(19.30 bis 20 Uhr)
Geplante Themen:
1. Medikamentenversuche an Psychiatriepatienten:
Welche Verantwortung trägt das Land?
2. Nach Blockade des Schlachthofs in Kellinghusen:
Tönnies fordert Schadenersatz.
3. Ende der Quarantäne: Holstein Kiel wieder im
Training.
4. Neues Rezept von Sternekoch Volker Fuhrwerk.
Sat.1 Live für Hamburg & Schleswig-Holstein
(17.30 bis 17.55 Uhr)
Geplante Themen: Aktuelles aus der Region
RTL RTL Nord
(18 bis 18.30 Uhr)
Geplante Themen: Aktuelles aus der Region

ANN-KATHRIN SCHWEERS

REINBEK : : Wenn der Geruch von fri-
schem Schweinebraten durch das Ge-
werbegebiet in Reinbek zieht, dann ga-
ren die Schinken in den Öfen an der Bor-
sigstraße. Genauer: an der Hausnummer
11 beim Unternehmen Egon Basedahl As-
pikspezialitäten GmbH. Wer von Base-
dahl spricht, der spricht heute vor allem
von der Kaisersülze mit dem Krönchen

auf dem Etikett, wie viele sie von den
Frischetheken der großen Supermarkt-
ketten kennen. Welche Arbeitsschritte
der Lieferung in die Läden vorstehen,
das erklären die Geschäftsführer Ste-
phan Schödel (47) und Michael Huesken
(56).

Also: Schutzanzug, Haube, Maske
und Schuhüberzieher an, Hände gründ-
lich waschen und desinfizieren – und
schon öffnet der Betriebswirt Schödel
die schwere Tür der Produktionshalle.
Etwa 30 Mitarbeiter beschäftigt sein

Geschäftsführer Stephan Schödel präsentiert das fertig eingeschweißte Produkt: die „Original Kaisersülze“. FOTO:ANN-KATHRIN SCHWEERS (2)

Spezialitäten in Aspik aus Reinbek
Die Kaisersülze ist der Verkaufsschlager der Firma Basedahl. Sie ist eigentlich ein Zufallsprodukt

aufbaute. Nachdem Egon Basedahl den
Betrieb 2015 mit 72 Jahren mangels
Nachfolge abgeben musste, kauften die
heutigen Geschäftsführer die Firma. Zu-
vor hatten der Oberfranke Stephan
Schödel und der Westfale Michael Hues-
ken gemeinsam in einem Münchner
Unternehmen gearbeitet. Huesken pen-
delt noch immer wöchentlich nach Min-
den, wo seine Familie lebt, Schödels
neue Heimat ist Aumühle.

Gemeinsam haben die Geschäfts-
partner und Freunde frischen Wind in
alte Strukturen gebracht, die Produktion
2017 durch einen Anbau samt Büros er-
weitert. Michael Huesken ist für Vertrieb
und Marketing tätig. Zum Umsatz möch-
ten sich die Geschäftsführer nicht äu-
ßern. „Aber wir konnten ihn auf jeden
Fall erhöhen“, so Huesken.

In den kommenden Jahren sollen
Produktpalette und Zielgruppe –Männer
und Frauen ab 40 Jahren – ausgeweitet
werden. Im Angebot ist schon jetzt nicht
nur die klassische Kaisersülze in der Ter-
rine, in Scheiben und im Darm. Saisonale
Varianten mit Spargel und andere Ge-
schmacksrichtungen werden ebenso
produziert wie Remoulade, Brotaufstri-
che und Schmalz.

Stephan Schödel feilt mit seinem
Team an neuen Produkten, etwa an vega-
nen Alternativen und Pasteten. „Aspik
stand aber immer im Vordergrund“, sagt
er. „Und Sülze ist nicht out.“ Derzeit
profitiere das Unternehmen auch vom
Retro-Trend beim Kundengeschmack.
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E-Mail:
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Ein Hoch auf die Hausärzte

19. April: Impfen beim Hausarzt – so läuft es
in Stormarn

Wir sind einfach nur dankbar. Unsere
Hausärztin kam gleich nach Ostern mit
einer Helferin zu uns nach Hause, ob-
wohl ihre Praxis geschlossen und im Os-
terurlaub war, um meinen Mann zu imp-
fen. Sie wollten auf keinen Fall eine mög-
liche Impfung auslassen und haben uns
mit ihrem Einsatz sehr froh gemacht. Ein
Hoch auf die Hausärzte!
Sigrid Lein, Trittau

Nicht entmutigen lassen!

VergangeneWoche erhielt ich in der Pra-
xis meines Hausarztes meine erste Imp-
fung gegen Covid 19. Das Prozedere ent-
sprach genau dem in dem Artikel be-
schriebenen: Eintrag in die Warteliste,
nach ein paar Tagen Anruf des Arztes mit
Termin für den folgenden Tag. Somit
keine unwürdige und entnervende Suche
nach einem Termin per Telefon oder
Internet. Man sieht also: Es kann durch-
aus funktionieren, und Impfwillige soll-
ten sich durch negative Erfahrungen
nicht entmutigen lassen!
Almuth Kratz, Ahrensburg

Zuvorkommende Betreuung

Wir, zwei Personen über 70 Jahre und
eine jüngere Kontaktperson für Pflege-
bedürftige, wurden am 17. April im Impf-
zentrum Reinbek geimpft. Wir möchten
uns bei den netten Soldaten, den Ord-
nungskräften und dem medizinischen
Personal für die zugewandte und nette
Art bedanken, mit der wir von Station zu
Station geleitet wurden. Wir waren be-
geistert.
Marion Schulze

Die Zuschriften geben die Meinung der Einsender
wieder. Kürzungen vorbehalten.
Schreiben Sie an stormarn@abendblatt.de oder
per Post an die Regionalausgabe Stormarn des
Abendblattes, Große Straße 11/13,
22926 Ahrensburg

Großhansdorf verbietet Schottergärten
Bau- und Umweltausschuss stimmt für entsprechende Vorschrift. Scharfe Kritik kommt von der FDP

Wie geht esmit der
„Kirche vor Ort“ in
Kuddewörde weiter?
KUDDEWÖRDE : : Die Kirchengemein-
de Kuddewörde steht im kommenden
Jahr vor weitreichenden Veränderungen.
Ende Mai 2022 geht Pastor Egmont
Rausch in den Ruhestand. Die Kudde-
wörder Pfarrstelle wird nicht wieder be-
setzt. Künftig soll die Kirchengemeinde
Kuddewörde pastoral aus der Region
versorgt werden. Damit steht sie an der
Schwelle zu einer neuen Existenz. Für
den Kirchengemeinderat sind viele Fra-
gen offen, die er mit Interessierten bei
einer Open-Air-Gemeindeversammlung
am Sonntag, 25. April (11 Uhr), im Apfel-
garten des Pastorats (Am Brink 2) be-
sprechen möchte.

„Allen, denen die ,Kirche vor Ort’ in
Kuddewörde am Herzen liegt, sollten
dabeisein“, so die für die Öffentlichkeits-
arbeit der Kirchengemeinde zuständige
Dörte Rausch. Anmeldungen sind per
Telefon (04154/2553) und per E-Mail an
kirchenburo@kirche-kuddewoerde.de
möglich. tj

Auch Würste hat das Unternehmen im
Angebot.

Von der Konsistenz
ist das Fleisch

nach dem Garen etwa wie
Pulled Pork.
Michael Huesken,

Geschäftsführer bei Basedahl

Anzeige

18

Wir suchen für 25 - 30 Stunden
wöchentlich eine zuverlässige
Haus–dame. Zum Aufgabengebiet
gehört: Haushaltsreinigung, Waschen,
Ein–kaufen und teilweise Kinderbe-
treu–ung Wir haben 2 Katzen und 3
Kin–der. Ein Führerschein wäre Voraus–-
setzung. Auto kann gestellt werden. S

015115234884, r.w2@gmx.de

Hausdame gesucht

Stellenangebote

Dienstleistungen /
weitere Berufe

Hamburg

Ihr direkter Kontakt vor Ort
Kreis Stormarn & Region Lübeck
Mediaberatung
Ulla Savelsberg-Mohr
Tel. 04102/6 67 47-12
Renate Schlemminger-Bahls
Tel. 04102/6 67 47-11
Carsten Sikorski
Tel. 04102/6 67 47-16
Fax 04102/6 67 47-19
stormarn.anzeigen@funkemedien.de

Wissen, was die
Region bewegt.

Informieren Sie sich auch online
über Ihre Region unter

abendblatt.de/nord


